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Der Gesellschafter,
Amts - und Intelligenzblatt für den Oberamlbsezirk Nagold.

1859.Dienstag den 31 . Mai

Dirsc« Blatt erscheint wöchentlich » Mal , und zwar am Dienstag »nd Sreilag . Ad a » n ein e n l « - P re i « in Nagold jährlich 1 st. SO kr., — halbjährlich <» kr., — «iertel-

jährlich S4 kr. — Ei » rück » ng « - Geb « h r : die dreispaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Staun, bei einmaligem Einrücken s kr., bei mehrmaligem
Einrucken je t ' /r kr. — Paffende Beitrage  sind willkommen und werden auf Verlange » honorirt.

Amtliche Anzeige ».
Nagold.

Answandernng.
Gottlieb Skotlele,  Bierbrauer von

hier , wandert nach Erfüllung der verfas¬
sungsmäßigen Bedingungen nach Nord-
Amerika aus.

Den 25 . Mai 1859.
K . Oberamt.

Böltz.

Nagold.
Die König !. Pfarrämter werden ersucht,

die Namen der v erhciratheten Mili¬
tär - und Landwehrpflichtigen , de¬
ren Familien der Unterstützung
bedürftig sind,  bis zum nächsten Botcn-
tag (sicher anzugeben , und sich zugleich
über den Grad und die Ursachen ihrer
Hilfsbedürftigkeit auszusprechen.

Den 29 . Mai 1859.
Königl . gemeinschaftl . Oberamt.

Böltz . Freihofer.

2j » Haiterbach.
Langbolz -Verkanf.

Die hiesige ' Gemeinde verkauft
Mittwoch den 8 . Juni d. I . ,

Vormittags 10 Uhr,
aus dem Stadtwald Than 100 Stück Floß¬

holz ans dem Siock , wozu Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß
das Holz schöner Qualität ist und für die
Güte garamirt wird.

Den 28 . Mai 1859.
Aus Auftrag des Gemcindcraths:

Stadtschulthciß Maier.

2j ' Alten staig Stadt.
Aufruf zur Anmeldung von

Dieuftburkeits -Ikechten auf hie«
figer Markung.

Da die Ausfertigung eines neuen Gü¬
terbuchs für die hiesige Gemeinde der Vollen¬
dung nahe ist , so werden alle diejenigen,
welche auf hiesiger Markung auf irgend
eine Liegenschaft oder an Wege , Brunnen
und Bäche Dienstbarkeits -Rechte ansprcchcn
zu können glauben , aufgcfordert , dieselben
von heute an

binnen 15 Tagen
anzumelden und geltend zu machen , widri¬
genfalls sie cs sich selbst znznschreiben hät¬
ten , jwenn sie durch Versäumniß der An¬
meldung in ihren RechtS -Ansprüchen gefähr¬
det würden.

Den 26 . Mai 1859.
Stadtschulthcißenamt.

Speidel.

Bö si ngen,
Oberamts Nagold.

^ Bau -Akkord.
An dem hiesigen Schulhause soll eine

Reparation vorgenommen werden , deren
Arbeit am

Freitag den 3 . Juni,
Nachmittags 1 Uhr,

ans hiesigem Rathhans an tüchtige Meister
verakkordirt wird , welche hiezu eingeladen
werden . Nach dem Ueberschlag beträgt
die Maurerarbeit 48 fl. 57 kr.

Den 25 . Mai 1859.
Schultheißcnamt.

Koch.

Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

Gläubiger -Aufruf.
Der hiesige Bauer und frühere Fuhrmann

Konrad Marquardt  ist kürzlich mit Tod
abgegangen , daher dessen etwaige Gläubi¬
ger aufgefordcrt werben , ihre Ansprüche
an denselben

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumeldcn.

Den 27 . Mai 1859.
Schultheißenamt.

Brau n.

Privat - Anzeigen.
Nagold.

Bezirkswolilthätigkeits -Verei ».
Die verehrlichen Mitglieder des Aus¬

schusses des Bezirks -Wohlthäiigkeitsvereins
werden auf Samstag den 4 . Juni , Nach¬
mittags 3 Uhr , zu einer Sitzung im hie¬
sigen Ratbbaus cinqeladen.

Den 29 . Mai 1859.
Vorstand:

Dekan Freihofer.

Herrenberg.
Marktstände -Verkauk.

Sämmtliche nicht auf Lebensdauer
an die Inhaber vergebenen Markt-

_stände werden auf 2 Jahre im öffent¬
lichen -Aufstreich gegen baare Bezahlung
verkauft , und zwar:

den 6 . Juni , Mittags 1 Uhrsi
Krämcrständc;

den 7 . Juni , Vormittags 9 Uhr:
Schuhmacherstäudc;

den 7 . Juni , Vormittags 9sss Uhr:
Zeugleswcbcrstäude;

den 7 . Juni , Vormittags 10 Uhr:
Stricker - , Strnmpfwebcr - und Nagel-

schmidstände;
den 7 . Juni , Vormittags 10Hs Uhr;

Hafner - und Küblerstände;
den 7 . Juni , Vormittags 11 Uhr:

Hutmacher - , Seifensieder - und Tuchma¬
cherstände.

Alle nicht genannten Stände kommen
mit den genannten in derselben Straße
zum Verkauf.

Stadtpflege.
K i e n z l e.

Wildberg.
Geld Antrag.

Gegen zweifache Versicherung sind
2V0 fl.

auszulcihen bei der
Stiftungspflege.

Der vom hohen Königl . Württembergi-
schen Ministerium des Innern durch jErlaß
vom 11 . Novbr . 1858 als ein bewährtes
Hausmittel gegen Huste » , vieljährige
Halsbeschwerden , Grippe , Brust¬
schmerzen  u . s. w . koncessionirte und von
mehreren Phystkatcn geprüfte berühmte

weitze Brnstsyrup
von O . A . W . INayrr in Sreslau ist bei

Christ . Friedr . Kappler  iu Nagold
für Nagold  und Umgegend nur allein acht
zu haben.

Conrad Herold,
General -Agent für Südbeutschland

in Mannheim.

Metzingen,
Oberamts Herrenberg.

Z,,gelaufener Hnnd.
Am Donnerstag den 26 . Mai

lief dem Unterzeichneten ein
aroüer weißer Haushund mit

schwarzer Stirn zu , den der rechtmäßige
Eigcnthumcr gegen Einrückungsgebühr u.
Futtcrgcld abholen kann bei

Johs . Hagenlocher.

3j3 Nagold.

Strohhute-
Empsehluiig.

Ich besitze eine große Auswahl Stroh-
Hüte in verschiedenen Farben und Größen
und erlaube mir , solche zu gefälliger Ab¬

nahme zu empfehlen . I . E . Pfleiderer.

Das K . Württembergische

- k MM - MMuck,
herausgegcben vom

statistisch-topographischen Bureau
18 SL

erläßt die Unterzeichnete Handlung in ganz
neuen und vollständigen Exemplaren zu

dem ermäßigten Preise
von nur L8 kr.

Bestellungen hierauf nimmt die G . W.
Z aiserasche  Bchhdlg . in Nagold entgegen.

Ellwangen,  im Mai 1850.
I . Heß ' Buchhandlung.



Deutscher HKHZnix,
Versicherungs-Gesellschaft in Frankfurt a/E.

Die Resultate der in der General - Versammlung am
_ ^ , ' 30 . April 1859 abgelegten Rechnung des Jahres 1858 sind : '

Grunbtapital . ' . . 5,500,Ö0Ö ' fl.
Im Jahre 1858 abgeschlossene Feuer -Versicherungen . 557,854,064 „
Einnahmen für Prämien und Zinsen . . 1,054,547 „
Total -Summe der baaren Reserven . 1,005,615 „

Der Protokoll -Auszug und Rechnungs -Abschluß können bei dem unterzcichlielcn
Bezirks -Agenten eingesehen werden.

Iiagold , den 31 . Mai 1959.
Friede . Stockt »,ger,

—_ _ _ Bezirks -Agent des Deutschen Püönix.
Böblingen  s Zugleich verbinde ich die Anzeige , daß

Unterzeichneter sucht ungefähr 20,000 Stück bei mir stets selbstfabricirter 1 - , 2 - »nd
tannene , altlose Faßdauben , 3 " 3 " hoch 3sacher Frucht - Essig  in jeden Quanti-
und 9 — 10 ' " stark . Das Holz darf nach täten zu den billigsten Preisen zu haben
der Schwarte oder dem Jahr nach gespal - ist , ebenso auch selbstfabricirter Bräunt«
ten werden . Auch suche ich schönes , weiß
tannenes Spaltholz oder schöne astlose
Stämme , welche sich zum Spalten eignen.

Ich lade nun die HH . Lieferanten ein,
sich mit mir baldigst ins Vernehmen zu
setzen und mir genau anzuzeige », in wel«
cher Zeit , in welcher Quantität und um
welchen Preis sie die obenbezeichneten Holz¬
arten liefern wollen , d. h . bei den Stäm¬
men nach deM- Eubiksuß und bei den Dau¬
ben per 1000 Stück ; das Stammholz würde
auf .dem Platze eingesehen und übernom¬
men werden.

w e i n.
Den 28 . Mai 1859.

Christian Burk Hardt,
Essigsabrikant.

2j ' Nagold.
Geld -Anevbieteu.

Auf Jakobi d. I . liegen gegen gesetzliche
Sicherheit

LOS« fl.
auch in kleineren Posten zum Ausleihen
parat . Wo ? sagt die

Redaktion.

2j * Mötziiigen,
Oberamts Herrenberg.

Geld Airtraa.
SS fl.

aus der Ehr . Be risch ' scheu  Pflegschaft
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihe»

Hirschwirth Morlock.

2 j2 Mötzi» gc  n,
Oberamts Herrenberg.

Geld aus ; ,»leihen.
12S fl.

sind gegen gesetzliche Sicherheit aus der
Joachim S i n dl i ng er ' scheu  Pflege aus¬
zuleihen Hirschwirth Morlock.

Nagold.
In der G . W . Zaiser ' scheu  Buch¬

handlung sind zu haben:
Quartierbillete und
Quartierlisten,
Vollmachten für besond cre RechtS-

sacheu  mit „ Ich " und „ Wir " ,
Vollmachten in Administrativ¬

sachen,
General -Vollmachten,

wie überhaupt alle für Beamtnngen nöthi-
gen Tabellen und Formulare , wobei nicht
auf Lager befindliche schnellstens angcfer-
tigt werden.

Frucht - Preise.
Frucht - l Nagold,

gattungen . s 28. Mai 1859.
Altenstaig,

25 . Mai 1859.
Freudenstadt,
21 . Mai 1859.

Caltv,
21 . Mai 1859.

Tübingen,
27. Mai 1859.

Heilbronn,
28 . Mai 1859.

SZiktualien Preise.
Nagold. Allen-

Vfd. staig.
Ochsclifieisch 13 kr. 10  kr.
Rindfleisch 11 , 7. 6 ,,
Kalbfleisch 8 ,, 8 ,,
Lchwcinefleisch

abgezogen 1V„ 10 kr.
unabgezvt' . 12 11 kr.

8 Pf .Kerneubr. 24 26 kr.
SMirtelbrod 20 ,, 22  kr.
8 ,, Schwarzbr 16 ,, 18 kr.
1 Kr.-Weck 7L.—Q. 6 ' /rL.
1 Pfd. Butter 20 kr.
1 ,, Rindschmalz 28 kr.
i Schwelneschin. 24 kr.s Eier für 4 kr.

Dinkel , alter
»euer

Kerne» . .
Haber . .
Gerste . .
Walze » ^ .
Roggen . .
Bohne » . .
Linsen . .

ff. kr.jfl . kr.

7 36,! tzl3
-44 —
8 24 > 7 58

11 — !10 20
l3 52 13 20
1130 1t 20
154 148

!

fl. kr.

5 48

6 24
9 36

13 12
1048

144

fl. kr.

7 12
16 48
9 —

1128
13 20

fl. kr. fl. kr.
7 42 -
6 41 6 12

15 46 !15 —
8 45 ! 8 30

11 74050
115 ^ 1112
1143 !-

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

16214538 1140
9 30 ! 915 8 48

N 12 !10 46 9 36
16 16 15 30 15 12

!
j

fl. kr. ,fl. kr. fl. kr.

7 5l ! 6 40 6 24
16 3045 39 14 6
8 39 8 2 7 45

1112 11 5 11 —

fl. kr. ,fl. kr.
736 ! 6 55

-14 6
8 19' 8 7

10 484036

— — 1656

l

fl. kr.

6 37

7 56
10 24

fl. kr. f̂l. kr.
6 2o ! 5 30

13 10 13 3
8 24 8 3
9 36 929

-14-

fl. kr.

4 30
12 58
7 —
9 6

Ä ufr uft
Das Unterzeichnete Counts hat durch eine größere Ver¬

sammlung vom gestrigen Tage die Ausgabe erhalten : , ,Für
die Unterstützung der bedürftigen Angehörigen von INilitür-
und Landwrhrpstiehtigcn zu wirken , zu diesem Zwecke Beiträge
in Empfang zu nehmen , auf die Erweckung einer ähnlichen ge¬
meinsamen Thätigkeit in , ganzen Lande hinzuarbeiten , mit der
Centralleitung des Wohlthätigkcitsvcreins sich in Verbindung
zu setzen und über die Verwendung der ihm zugegangencn Ga¬
ben zu beschließen und öffentliche Rechenschaft darüber abznlegen.

In folge dessen ergeht an alle unsere Mitbürger , die der
patriotischen Pflicht zu entsprechen in der Lage sind , die schwe¬
ren Lasten , welche der Ernst der Zeit den Familien einzelner
unserer Mitbürger im Interesse Aller auferlegt , mitzntragen , die
Bitte,t -ihre Beiträge uns möglichst rasch und reichlich zukommen
zu lassen . Indem wir uns hiemit vertrauend an unser ganzes
Land und vor Allem an die Bewohner der Residenz wenden,
fordern wir zugleich unsere Mitbürger auf dem Lande auf , so
bald als thunlich in gleiche Vereine zusammenzutreten und !zu
dem gleichen Zwecke mit uns zu wirken . Wir betrachten cs als
selbstverständlich , daß jeder der so gebildeten Vereine , indem er
bas Bcdürfniß seiner nähern Umgebung am sichersten erkennt,
zunächst der Sorge für seinen Bezirk sich unterziehen wird.
Wir glauben aber unsererseits auch dafür sorgen zu müssen,

! eine Einheit in diese Strebungen gebracht und kein einzel-
Thcil des Landes vernachtheiligt werde . Wir werden es

>er mit Dank anerkennen , wenn von allen Vereinen des Lau«
. uns Notizen aus ihrer Umgebung zugefertigt werden , wenn
z Nachricht über die dort geleisteten Beiträge und das noch
lier bestehende Bedürfnis gegeben und andererseits der etwaige
verschliß dort erhobener Beiträge uns einge,endet werden
d . Wir sind dagegen zu Ertheilung jeder gewün,chten Aus-
ist und ist insbesondere jeder der Unterzeichneten zur Empfang«
>me von Beiträgen bereit.

Stuttgart,  den 26 . Mai 1859.
Freiherr v Cotta . Eduard Elben . (Schriftführer ),
Friedrich Federer , Georg Gutbr -d , Kaufmann L.
S - fenhans . (Coutroleur ) , Obersteucrrath Lemxp
Obertribunalproknrator Nestle , Rechts - Consulcnt
Vesterlen , Gcmeinderath , v. GpPel . OberregienutgS-
ratb , (zweiter Vorstand ) , Rudolph Probst , Rechts«
Consulent Sarwey , Gcmeinderath , Obertribunalpro-
kurator Seeger , Sick , Commerzienrath , "
benheim (erster Vorstand ) , Rechts -Eon,ulent Wal-
chcr , Obmann des Bürger -Aus,chuffcs . W . Wwde-
mann , Kaufmann (Kassier ).



D i e n st n a chr i cht e i» rc.
Seine Königl . Mcncssät haben vermöge höchster Entschließung

di« Stelle eines Rektors und ersten Hauptlchrers am Gpmnastum m
Rottwcil dem Professor Lauchert  an dem oberen Gpmna,ium daselbst,
die bei dem Ministerium des Innern erledigte Kanzllstenstelle dem Kanz¬
listen Lochmann  bei der Postdircktion , die Stelle eines Obertridunals
dem Obertribunalaffcssor Oberjustizrath Wiest , die bei dein Gerichts¬
hof in Ellwanaen erlerigtc Rathsstclle dem Obenusnzasseffvr Hufna¬
gel  in Eßlingen , die Akmarsstelle bei dem Oberamisgerrchte Heldcn-
heim dem Gerichisaktnar Fischer  von Nereshcim , di - Gerlchisaklmirs-
stelle in Rereshcini deni Äteferendar l . Kl . , Äohnhösscr  voir Back-
nanq , und die Antsnotarsstclle in Gschwend den, Amtsnotar B erste-
cher  in Abtsgmiind gnädigst überragen ; ferner auf die Amtsnotarsstelle
in Weil der Stadt du , Amisiivtar Grüner  in Ebingen seiner Bitte
entsprechend, den Postamtssekrctär , Revisor Dorrer  in Stuttgart we¬
gen körperlicher Leiden unter Vorbehalt der Wiedcranstellung im Falle
der Genesung , sowie den Hauptzollamtskontrolenr Osiander  in Stutt¬
gart wegen vorgerückten Alters , je ihrem Ansuchen gemäß , in den Ruhe¬
stand gnädigst versetzt.

Der mit der Mcßncrei verbundene zweite kath. Schuldienst in
Langenargen wurde dem Unterlehrer Bcrtsch  ui Spaichingcn , der kath.
Schul - , Meßner - und Organistendienst in Riedcrnau dem Schulmeister
Erath  in Hachtel , der zweite evang . Mädchenschuldienst in Gärtringen
dem Untcrlchrer Büttner  daselbst , der evang . Schuldienst zu Seißen
dem Schulmeister Sippel  zu Dürna » , der zu Schictingen dem Schul-
omtsverwcscr Haasis  zu tzeidcnhcim , die neu errichtete dritte evang.
Mädchcnschulstelle zu Ludwigsbnrg dem Mädchcnschulmcister Löbelenz
zu Besigheim , die neu errichtete zweite evang . Knabenschulstclle daselbst
dem Schulmeister Beklier zu Döffingen , der neu errichtete dritte evang.
Mädchenschuldienst zu Göppingen dem dortigen Unterlchrer Leukhardt,
der evang. Schuldienst zu Eschenbach dem Schulmeister Mayer  in
Wolfsölden , der zu Baltmannsweiler dem Unterlchrer Schock zu Merk¬
lingen und der zu Alpeck dem Schulm . Längst  zu Breitiugcu übertragen.

Gestorben:  Zu Stuttgart Hauptmann ha. D -) v. Jakobi,
61 I . alt , Ludwig Mögling,  Kanzlcirath ( a. D .) , 65 I . alt;  zu
Ernsbach der evang . Pfarrer Vogt, 54  I . alt ; zu Bonlanden der
evang . Pfarrer lll. Hauff,  62 F. alt ; zu Ravensburg der Yens. Ka-
meralverwalter Jaritz,  69 I . alt , zu Beilstein Rentamtmann Ben¬
der,  74 I . alt.

Tages - Neuigkeiten.

Stuttgart , 26 . Mai . Die hiesige Messe ist nicht son¬
derlich belebt und wird jedenfalls keine sonderliche Erinncrnng
bei den Verkäufern hinterlassen . — Es haben wieder einige
Beurlaubungen , ich glaube von Vcrheirathctcn stattgcfnnden,
doch scheinen dich nur Einzelne gewesen zu sein . (H - T .)

Stuttgart,  27 . Mai . Heute Morgen ruckte die zum
Kriegskvntingent gehörende Mannschaft der Feldjäger , Reite¬
rei , Infanterie hiesiger Garnison , nebst der Sanitätskoinpagnie
auf der Solikude zur Jnspicirnng vor Seiner Majestät
dem König  auf dem Exercierplatzc in Cannstatt aus . Die
im Cantonneincnt stehenden Abthcilungcu waren zu diesem Zweck
zu ihren Regimentern gestoßen . (St .-A .)

Stuttgart,  27 . Mai . Ihre Maj . die Königin  hat
der Cenkralleitnng des WohlthätigkeitS -Vereins ein Geschenk von
300 fl. zur Unterstützung der Familien unbemittelter Landwehr-
männcr znsteilen lassen.

Stuttgart,  28 . Mai . Vor einigen Tagen wurden
einem Viehhändler wegen falscher Deklaration 42 Stuck Vieh
vom Hauptzollamt Friedrichshafen mit Beschlag belegt und nur
gegen eine Defraudativnsstrafe von 420 fl. wieder zurückge-
geben . (N . T .)

Herr enberg,  25 . Mai . Bei der gestern stattgehabten
Wahl eines Sa dtschulthcißen  stimmten von 369 wahlbe¬
rechtigten Einwohnern 338 ab , und erhielt Ger .-Not . -Assistcnt
Ruoff  213 , Ger .-Not .-Affiste »t Sanier  in Tübingen 156,
und Vcrwaltnngs -Aktnar Krayl  hier 73 Stimmen.

Von Kirchbcrg  an der Murr wird ein artiges Natur¬
bild berichtet . Eine Katze sängt dort , nachdem sie ihre eigenen
Jungen verzehrt hat , einen jungen Feldhasen , der bei der Ka-
tzenmilch sehr gut gedeiht . Ins Zimmer kommend lockt sie den
Hasen herbei , der sich dann schleunigst seiner Säugamme nä¬
hert und sich ganz behagsich an ihr labt . So bringt sie —
wer denkt nicht an eine ähnliche Erscheinung draußen im Gro¬
ßen ! — dem Fremden das Leben , das sie den eigenen Kindern
entzogen hat.

26 . Mai . Die Wiener Zeitung bringt einen
Detailbericht des Grafen Gyulai an den Kaiser über das Ge«

fecht bei Montebcllo ; verwundet wurden 718 Mann , todt 290,
vermißt werden 2 ^ 3 Mann . Die gegenüberftehenden Feinde
zählten 40,000 (?) Mann . Sie unterließen jedoch jede Ver¬
folgung . Der Kaiser hat eigenhändig dem Grafen Gyulai und
den Truppen seinen Dank für die ausgezeichnete Tapferkeit
ausgesprochen , und zugleich angeocdnet , die Namen aller Ver¬
wundeten und Todten aufznzeichnen , und deren Heimathlande
bekannt zu geben . Nach der Triefter Zeitung proklamirte ein
sardinischer Kommissär die Einverleibung Massa ' s mit Piemont.

(Allg . Z .)
Kasier Franz Joseph und Fürst Metternich haben in der

jüngsten Zeit oft mit einander persönlich und vertraulich ver¬
handelt . Der alte Staaiökanzler soll dem jungen Kaiser münd¬
lich sein politisches Testament  übergeben haben . Paßt
auf , wie die Haiiptpnnkte lauten : 1) eine straffere deutsche Ein-
heii ist bei dem jetzigen deutschen Volksbewußtscin unumgäng¬
lich nöthig , der Bundestag genügt nicht mehr . 2 ) Oestreich
muß ans einer nnuin,chränkten Monarchie eine ständische wer«
den . — Metternich hat zeitlebens gegen diese schönen Dinge
gekämpft ; wie kommt er zu diesem Testamente ? Ist es ein Zeug-
niß für die unwiderstehliche Macht der Idee und des Bedürf¬
nisses ? oder gesteht ein Staatsmann sich und Andern lieber
etwas z» , wenn seine Hand nicht mehr das Steuerruder führt?

Das östreichische Heer  ist im Frieden 400,000 Mann
stark , im Krieg 800,000 mit 1344 Geschützen , ungerechnet die
Reserven . Das preußische Heer  zählt im Frieden 160 .000
Mann , im Krieg 541,000 Mann mit 1004 Geschützen . Die
übrigen deutsche » Staaten  stellen als Bundeöcontingente
mit den Reserven 350,000 Mann . Oestreich , Preußen und
Deutschland zusammen können also ohne große Mühe 1 » 4 Mill.
Streiter aufstellen , eine ungeheure Macht , dreimal so stark als
die Frankreichs.

Bern,  26 . Mai , Morgens . Die Oe streich er greifen
Varese  mit Infanterie , Kavallerie und Artillerie an . Gari¬
baldi,  welcher 5000 Mann bei sich hat , aber keine Artillerie
und keine Reiterei , hat die Stadt vcrbarrikadirt . Der Kampf
hat begonnen . kKrlsr . Ztg .)

Das Wichtigste , was in den letzten Tagen vorgefallen,
ist wohl das tiefe Eindringen der Garibaldi ' schen Freischaar in
lombardisches Gebiet . Wäre es ihr gelungen , Aufstände in
größerem Umkreise im Rücken der östreicbischen Armee zu orga-
nisircn , so hätte dieß die Ocstreichcr in eine schlimme Lage ver¬
setzen könne » . Dieselben haben aber vorgezogen , sie weiter
hercinznlocken , um ihre Niederlage um so sicherer zu erreichen.
Garibaldi ist nun ohne Artillerie in Varese mit 5000 Mann
eingeschloffeu und die Ocftrcicher haben ihm bereits den Rück¬
zug nach Scsta Calendc abgcschnitten . Wird er nicht durch die
Uebcrmacht des Generals Niel , der ihm auf der Straße von
Biella folgt , entjctzk , so kann er wohl seinem Schicksale nicht
entgehen , vielleicht daß man diese , geordneten Operationen hin¬
derliche Schaar französischerseits diesem Schicksale nicht ungerne
überliefert und General Niel mit der Entsetzung sich nicht beeilt.

Bern,  27 . Mai . Garibaldi  schlug gestern die 5000
Oestrcicher mit großem Verlust bei Varese .' Beide Theile
kämpften verzweifelt . Beiderseitig viele Todte und Verwundete.
Garibaldi erbeutete einige Kanonen . (Schw . M .)

Paris,  22 . Mai . Die neuesten Berichte vom Kriegs¬
schauplatz über das Gefecht bei Montebello lauten ganz anders
als diejenigen , welche der Moniteur mitgethcilt hat . Aus voll¬
kommen glaubwürdiger Quelle erfahre ich, daß nahe an 1000
Picmontesen theils gctödtet , theils schwer verwundet worden
sind . Viele Kanonen der Franzosen sollen von den Oestrei-
chern vernagelt und unbrauchbar gemacht worden sein . Man
zeigt sich hier wenig erfreut über bas Ergebniß des Gefechts.

(Fr - P . Z -)
Paris,  25 . Mai . Wir lesen im Ami de la Religion:

Der Tod des Königs von Neapel wird heute bestätigt . Sein
Nachfolger der Prinz Franz Marie Leopold bat die Zügel der
Regierung seit vergangenem Sonntage in Händen . Man weiß,
daß dieser Prinz ein Sohn der Tochter Carl Alberts und des
Königs Ferdinand aus einer ersten Ehe derselben ist . (H . T . )

Paris,  25 . Mai . Man spricht heute in cingeweihten
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Kreisen sehr leise von einem Treffen zwischen den Oestreichern
und Franzosen , in welchem die letzten ! entschieden im Nach¬
theil geblieben sein sollen.

Paris,  26 . Mai . Die Nachrichten , welche die Negie¬
rung aus Berlin erhielt , scheinen der Art zu sein daß sie an-
fängt , einen Bruch mit Preußen und Tentscbland für wahr¬
scheinlich zu halten . — Die Bildung von acht neuen Di¬
visionen für die Ostarmec  ist beschlossen worden.

Paris,  26 . Mai . Die Kaiserin empfing nm 1 Uhr
die Mitglieder der großen Staatstorperschaft , deren Präsidenten
eine Rede an sie richteten . Die Kaiserin crwiederte dem Gra¬
fen Morny , baß sie ans den erleuchteten Patriotismus der De¬
putaten zähle , um in ihren Departements den Glauben zu un¬
terhalten , den Alle in die Energie , und wenn die Zeit gekom¬
men , in die Mäßigung des Kaisers setzen müßten . Sie zähle
auf die loyale Unterstützung der ganzen Nation — bereu sie
während deren Abwesenheit als Haupt gegeben — die nie eine
Frau und ein Kind im Stich lassen werte . Lebhafter Beifall.

Es ist ein alter Glaube , besser Aberglaube , daß die
Kometen  Krieg bedeuten . Der große Komet war da und
der Krieg ist nun auch da . Ich glaube freilich nicht , daß die
Kometen einen bevorstehenden Krieg anzeigen oder gar als böse
Dämonen ihn erst Hervorrufen ; aber diesmal wäre cs doch
möglich , daß der Komet den Ansbruch des Krieges beschleu¬
nigt hätte . Napoleon  ist bekanntlich abergläubig , hält viel
auf Anzeichen und Vorbedeutungen . In dem Kometen könnte
er wohl eine Aufforderung , einen Ruf der Schicksalömäckte ge¬
funden haben , den von ihm gewiß schon seit längeren Jahren
beabsichtigten Krieg ins Werk zu setzen. Erzählt doch Wachen¬
husen , er habe es mit eigenen Augen vor ein paar Jahren in
Paris gesehen , welchen Eindruck es auf Napoleon machte , als
in der Industrieausstellung von einer aus Waffenstücken gebil¬
deten Pyramide die preußische Pickelhaube in dem Augenblicke
herab - und ihm zu Füße » fiel , als er herangetreten war . Die
Augenlider und die Braunen hoben sich und der Kaiser sah
umher wie Einer , der fragen will : habt ihr das Omen auch
gesehen?

Ein französischer Offizier , der im Gefecht von
Moutebello  war , und d. m dort kommaudircnden General
nahe steht , schreibt (nach der Allg . Ztg .) an seinen in Paris
lebenden Bruder , daß in diesem Kampf die französischen Trnp-
pen keineswegs Herr des Schlachtfeldes geblieben , vielmehr
vom Feind zum Rückzug gezwungen worden seien . Erst nach¬
dem die östreichischen Truppen freiwillig das Torf verlassen
hätten , seien die Frankv -Sarden eingerückt . Das 17 . Jäger-
batallion soll am schrecklichsten dezimirt worden sein . Nichts¬
destoweniger nimmt das Trinmphgeschrei kein Ende . Seit fünf
Tagen wird in Paris nichts als Montcbellochampanger getrun¬
ken . Als die Kaiserin in Paris in der Blnmeuausstellung des
Jndustricpalastes war , wurde ihr eine Rose von außergewöhn¬
licher Größe und Schönheit gezeigt , die noch keinen Namen in
der Kvnstgärtnersprache hatte . Sie taufte dieselbe sofort „ Rose
von Moutebello ."

London,  25 . Mai . Kvssnth hat gestern in Manchester
die Möglichkeit einer baldigen Erhebung in Ungarn und seiner
Reise dahin öffentlich ansgespcochen . (Fr . I .)

London,  26 . Mai . „ Times " thcilen in einem Schrei¬
ben aus Paris mit , daß alle Mächte , mit Ausnahme Frank¬
reichs und Sardiniens , den König von Neapel  auf tele¬
graphischem Weg anerkannt hätten . (Fr . T .l

Ans Könstantinopel  vom 18 . Mai wird berichtet,
daß die Pforte die doppelte Wahl des Fürsten Ensa anzuer¬
kennen versprochen hat . Drei türkische Kriegsschiffe wurden in
das adriatische Meer geschickt. Aus Genua  berichtet der Cor-
riere Mercantile , daß Tunis  der piemontesischeu Regierung
zwei Regimenter angcboten habe . (A . Z .)

Die Blinde.
(Fortsetzung .)

„Wenn mir recht ist , hörte ich soeben den Namen „Ett-
kinS"  nennen ?"

„Ganz recht , Mylady !" entgegnete der Advokat , tief

Athem schöpfend . „ Es war einer meiner Klienten , der mir
einige wichtige Punkte zu seinen Prozessen , was wir Juristen
so novs o-ru, » nennen , mitzuiheilen hatte . — Verzeihung , gnä¬
dige Frau , wenn ich ihre gütige Erlaubnis , Sie allein zu lassen,
zu lange mißbrauchte !"

„Meine Angelegenheit eilt nicht . Ettkins nennt sich Ihr
Klient ? Wie ist mir denn ? — Ja , ganz recht ; ich habe eine»
Anstrag an einen gewissen Kaufmann , oder ehemaligen Kauf¬
mann Ettkins ."

„Der ist vor wenigen Tagen gestorben , wie ich so eben
vom Sohne erfahren habe ."

„So werbe ich an den Sohn schreiben müssen . Darf ich
um seine Adresse bitten ? "

„Könnte ich vielleicht den Auftrag besorgen ? "
„Ich muß das ablehnen . Die Zeit eines Advokaten von

Ihrem Ruf darf zu so unwichtigen Sacken nicht verwendet wer¬
ben . Des jungen Mannes Wohnung ? "

Der Rechtsgclehrte schrieb die Adresse nieder , mit der sich
die Dame , dringende Geschäfte vorschntzend , empfahl.

Wenige Stunden darauf erhielt Hr . Willmcr von seiner
schönen und steiureicken Klientin folgendes Billet:

Mein Herr!
„Meine Grundsätze  nöthigen mich zu dem Entschlüsse,

mit Regulirung meiner Angelegenheiten einen andern Geschäfts¬
führer zu beauftragen ; ich bitte daher , mir die im Besitz
habenden Akten und Dokumente schleunigst znrückzuftellcn.

„Ganz die Ihrige:
Betty,  verwittwete Lady Stines ."

„Sie hat gehorcht !" rief der Advokat , sich mit der ge¬
ballten Faust vor die Stirn schlagend.

3 . '
William zog unter heißen Thräneu den Trauring von des

Verstorbenen Finger und legie ihn zu der goldenen Einfassung
eines Medaillons . Das noch vor Kurzem damit umgebene
Miniatnrgemälde schien ihn recht wehmüthig anznblicken , gleich¬
sam als wollte cs über die Beraubung sich beklagen . Der
Trauernde preßte cS in stummem Schmerz an seine Lippen:

„Du opfertest für ihn Dein Leben , beste der Gattinnen !"
rief er endlich , nach langer Pause , „ Du wirst mir darob nicht
zürnen , thenrc Mutter ! Eher würde ich dm Hungertod ge¬
storben sein , ehe ich Dein heiliges Bildniß an,zulasten gewagt
hätte ; doch , da es für ihn nöthig ist , so kann ich Dir nicht
Helsen !"

Und wiederum bedeckte er cs mit seinen Küssen . Dann
setzte er sich der Leiche gegenüber und blickte wehmüthig auf
des Entschlafene » starre , ruhige Züge . Seine Gedanken schweif¬
ten in die Vergangenheit zurück , in eine Zeit , wo der Verbli¬
chene sich von fröhlichen Menschen umgeben , im Schooße des
Glückes und der Liebe sah : „ Ihm ist wohl, " sprach William
leise vor sich hin . „ Was wird aber nun aus mir werden ? "

In diesem Augenblicke klopfte es leise an die Stubenthür,
und ein junger Mann trat in ' s Zimmer . „ Bin ich recht bei
Hrn . Ettkins ?" fragte er , indem sein Blick im Zimmer umher¬
schweifte . „ Ganz recht ; Sie sind Herr Ettkins, " fuhr er fort.
„Wollten Sic wohl die Güte haben , mir sogleich nach dem
Hotel des Banqniers Goldschmid  zu folgen ? Es warten
Ihrer dort angenehme Nachrichten ."

William verschloß das Zimmer und folgte seinem Führer.
Ohne daß er sich auch nur einen entfernten Grund augcben
konnte , weßhalb der reiche , weltbekannte Banquier ihn wohl zu
sprechen verlangen möchte,  oder worin die angenehmen Nach¬
richten bestehen könnten , war es ihm doch , als flüstere eine
unsichtbare Stimme ihm auf dem Hinwege die tröstenden Worte
zu : „ Bald hast Du ausgeduldct . "

Dießmal sollte er sich nicht getäuscht fühlen.
(Fortsetzung folgt . )

Auflösung der Charade in Nro . 41:
Augendiener.
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